
2 3 / 4 / 2 0 0 4 − 7 4 2 3d ë s wo c h
H AN D WE R K

J o b masc hi n e mi t I mag epr o bl e men
Wo a n d er s wer d e n

Ar b ei t s pl ät z e
ver ni c ht et,

i m H a n d wer k e nt st e h e n
wel c h e. D o c h Sc h ul -

a b g ä n g erI n n e n
i nt er e ssi er e n si c h
n ur we ni g f ür ei n e

Au sbi l d u n g i n d e m
B o o mse kt or.

Si e k o m me n z u s pät, erz e u-
ge n Lär m un d Sc h mut z, si n d
z u t e uer, un d dan n mac he n si e
auc h n oc h i hr e Ar bei t ni c ht s o,
wi e di e Kun dI nne n si c h es
wüns c he n - di e Li st e der Vor-
würf e i st l a ng, de ne n Han d-
wer kerI nne n aus ges et zt si n d.
Ob ger ec htf erti gt o der ni c ht,
o hne Han d wer kerI nne n ge ht
es ni c ht, vor al l e m ni c ht f ür

i n der l uxe mburgi s c he n Wi rt-
s c haft.

St el l e na b ba u, Fi r me n pl ei -
t e n, st ei ge n de Ar bei t sl osi gkei t
- Luxe mbur g i st i n de n S og des
e ur o pa wei t e n Ko nj unkt urti ef s
ger at e n. Angesi c ht s des
s c h wac he n Wi rt s c haf t s wac hs-
t u ms si e ht Ze ntr al bank- Chef
Yves Mer s c h s ogar de n Ruf
des Lan des i n Gef a hr. Das s o-
zi al e Kl i ma i st r auer ge wor de n.
Ei s e n ba h nerI nne n, Met al l erI n-
ne n, Kr anke n ha us per s o nal:
Über al l i st von Str ei k di e Re de
o der ga b es ber ei t s War n-
st r ei ks. Das Wort " S ozi al a b-
bau" i st i n al l er Mun de.

Über al l ? Ni c ht i m Han d-
wer k. Das ge ht z u mi n dest aus
der Bi l anz 2 00 3 her vor, di e von
der Cha mbr e des Meti er s a m
Di e nst ag vor gest el l t wur de.
Das Han d wer k st e he auf " g ol-
de ne m Bo de n", mei nt i hr Pr ä-
si de nt Pa ul Rec ki nger. Der S ek-
t or ha be si c h al s Ar bei t s pl at z-

Mas c hi ne un d be de ut e n der
Pf ei l er der l uxe mburgi s c he n
Wi rt s c haft be wä hrt, ver kün-

det er st ol z.
I n der Tat: Wo an der nort s

St el l e n ver ni c ht et wer de n
o der verl or e n ge he n, wer de n

i m Han d wer k wel c he ges c haf-
f e n. Al l ei n i m ver ga nge ne n
J a hr e nt st an de n d ort 1 . 9 1 9 z u-
s ät zl i c he Ar bei t s pl ät z e. I n
ni c ht ei n mal ei ne m Vi ert el-

j a hr hun dert hat si c h di e Za hl
der Bes c häf ti gt e n i m Sekt or
me hr al s ver d o p pel t: Si e sti eg

konti n ui erl i c h vo n 2 4. 03 2 i m
J a hr 1 9 80 auf 5 4. 5 32 i m vergan-
ge ne n J a hr. Der mi t Abst an d
gr ö ßt e Tei l davon ( 6 8 Pr oz e nt)
ar bei t et i m Bauge wer be.

B o o m b ei er n e u er b ar e n
E n er gi e n

Der Bei t r ag des Han d wer ks
z u m Luxe mbur ger Br utt os ozi -
al pr o d ukt betr ägt nac h Anga-
be n vo n Mi c hel Br ac h mon d
mi ttl er wei l e z e hn Pr oz e nt des

Br utt oi nl an d pr o d ukt s. Da mi t
hat es mi t de m Di e nstl ei -
st ungs ber ei c h al s Zug pf er d f ür
di e hi esi ge Wi rt s c haf t gl ei c h-
gez oge n, mei nt der st el l vertr e-
t e n de Di r ekt or der Han del s-
ka m mer. Di es s ei ni c ht z ul et zt
auf di e St e uer s e nk unge n f ür
Bet ri e be un d St aat s haus hal t e
z ur üc kz uf ühr e n.

Di e 4. 1 7 9 Ha n d wer ks betri e-
be er wi rt s c haf t et e n i m vergan-
ge ne n J a hr ungef ä hr s o vi el
wi e di e I n d ustri e. Da bei i st di e
Za hl der Fi r me n f ast gl ei c h
ge bl i e be n. Di e mei st e n von i h-
ne n si n d kl ei ne Bet ri e be mi t
unt er z e hn Bes c häfti gt e n.
Di e ei nzi ge Br anc he, wo es
ei ne n ne n ne ns wert e n An-
sti eg a n Fi r me n ga b, war di e
der er ne uer bar e n Energi e n.

I m ver ga nge ne n J a hr e nt st an-
de n d ort d urc h di e Gr ün d ung

vo n 2 0 Bet ri e be n r un d 30 0
Ar bei t s pl ät z e.

Vor al l e m i m Ti ef ba u z ei c h-
net si c h j e d oc h ei ne Kri s e a b.
Di e öff e ntl i c he n Auft r äge f ür
St r a ße n- un d Br ücke n bau wer-
de n i m Lauf e des J a hr es we ni -
ger - ni c ht z ul et zt wege n der
anst e he n de n Cha mber- Wa h-

l e n. Gr o ßbaust el l e n wi e z u m
Bei s pi el di e Saar aut o ba hn
si n d a bges c hl os s e n. Da mi t
st ün de n et wa 2. 00 0 Ar-
bei t s pl ät z e auf de m S pi el -
we nn di e Betr off e ne n ni c ht

s c hl e uni gst u mges c hul t wer-
de n, bef ür c ht et Rec ki nger.

Der Ka m mer pr äsi de nt
ne nnt a uc h das Ha upt pr o bl e m

i m Ha n d wer k: Es f e hl t a n g ut
aus ge bi l det e n Fac hkr äft e n.
Der Mangel könne d ur c h I m-
port e aus de m na he n Ausl a n d
o der aus Port ugal al l ei n ni c ht
aus gegl i c he n wer de n. Di e
Ni c ht- Luxe mb ur gerI nne n ma-
c he n 83 Pr oz e nt der Bes c häf-
ti gt e n aus. Me hr al s 1 6. 00 0
st a m me n aus Port ugal , gef ol gt
vo n de n Fr anz os e n, von de ne n
1 3. 45 6 f ür l uxe mburgi s c he
Han d wer ks bet ri e be ar bei t e n.
Das Fazi t von Paul Recki nger
e nt s pri c ht de mnac h a uc h der
S c hl us sf ol ger ung, di e der CS V-
Pol i ti ker Marc el Gl es e ner a m
Donner st ag z og, al s er i m Ar-
bei t s mi ni st eri u m s ei ne n Be-
ri c ht "I nt err el ati ons e nt r e i m-

mi gr ati on et mar c hé de l' e m-
pl oi au Luxe mbourg" vor st el l-

t e: Luxe mbur g br auc ht a uc h i n
Zukunft di e I m mi gr ati on.

Wac hs e n de Be de ut ung i st i n
de n ver ga nge ne n z e hn J a hr e n
de n Gr e nz gängerI nne n z uge-
ko m me n. Der e n Ant ei l l i egt bei
über ei ne m Dri tt el der Be-
s c häfti gt e n, di e mei st e n ( 5 5
Pr oz e nt) a us Fr ankr ei c h. Ebe n-
s o pe n del n z une h me n d Ha n d-
wer kerI n ne n aus De ut s c hl a n d

angesi c ht s der d orti ge n
s c hl ec ht e n Ar bei t s mar kt si t ua-

ti on über Mos el un d Sa uer. " Es
ko m me n i m mer me hr auf mi c h
z u, di e si c h f ür ei ne Ar bei t i n
Luxe mbur g i nt eres si ere n",
s agt Tho mas J ac o bi vo m Ar-
bei t s a mt Tri er. " Das s wi r a ber
von uns a us, Ar bei t s kr äf t e
über di e Gr e nz e ver mi tt el n,

t ri fft ni c ht z u. " Hi er gi l t i m mer
noc h das Mono pol des j e wei l i -
ge n Ar bei t s a mt es.

Ganz e Han d wer ks bet ri e be
f ol ge n de m S og der Nac hf r age
aus Luxe mbur g, s o das s auc h
di e de ut s c he Wi rt s c haf t pr ofi -

ti ert. Di e Export quot e des
de ut s c he n Ha n d wer ks l i egt
bei vi er Pr oz e nt, di e der Regi -
on Tri er s ogar bei 1 1 , 5 Pr o-
z e nt. Fast di e Häl f t e der Tri e-
r er Bet ri e be si n d auc h i m Aus-
l a n d t äti g.

Ver g e bl i c h e Su c h e n ac h
N ac h wu c h s

Der wei l bl ei be n hi er z u Lan-
de, s o di e Bi l a nz der Ha n d-
wer ks ka m mer, z a hl r ei c he St el -

l e n un bes et zt. Un d das bei
st ei ge n der Ar bei t sl osi gkei t.
Vi el e Luxe mbur gerI nne n z ö-
ge n es vor, i n de n g ut bez a hl -
t e n St aat s di e nst z u ge he n,

mei nt der Ka m mer pr äsi de nt.
" Di e Bet ri e be i n der öff e ntl i -
c he n Han d ne h me n de m Ha n d-
wer k di e Le ut e weg", kl agt Rec-

ki nger un d si e ht Luxe mbur g i n
ei ne Z wei - Kl as s e n- Ges el l s c haft
a b dri ft e n: " Di e ei ne n ar bei t e n
fl ei ßi g. Das si n d vor wi ege n d
Ausl än der. Un d di e an der e n
mac he n es si c h i m St aat s-

di e nst be que m. " I n Pri vat be-
tri e be n a us ge bi l det e Ha n d-
wer kerI nne n wec hs el n ni c ht

s el t e n z u m St aat, wo hö her e
Lö hne l oc ke n. " Das i st unl a ut e-
r er Wett be wer b", s c hi mpft
Pa ul Recki nger.

Der Ka m mer pr äsi de nt kri ti -
si ert auc h di e mangel n de Ri si -
ko berei t s c haft der Luxe mbur-
gerI nne n. I n kei ne m an der e n
Lan d Eur o pas wage n Me n-
s c he n s o s el t e n de n Weg i n di e
S el bst st ä n di gkei t wi e i n
Luxe mburg. " Di es e Vol l kas ko-
Me nt al i t ät un d di e Aus si c ht

a uf ei ne l ukr ati ve Anst el l ung
bei m St aat l ä h me n di e Kreati -
vi t ät", mei nt Mi c hel Br ac h-
mon d. Wei t er e Hi n der ni s s e

f ür di e Betri e be s ei e n vor al -
l e m di e bür okr ati s c he n Hür-
de n un d di e ho he n Lo hnst üc k-
k ost e n.

De n Han d wer ks bet ri e be n
f e hl t es ni c ht z ul et zt an ge-
ei g net e m Nac h wuc hs. " Was
wi r beko m me n, i st mei st e ns
nur vo n s c hl ec ht er Qual i t ät",
mei nt Recki nger. Di e 6 0 3 a bge-

s c hl os s e ne n Le hr vert r äge ver-
t ei l e n si c h i m l a uf e n de n Aus-
bi l d ungsj a hr auf 40 Ber uf e,
me hr al s ei n J a hr z uvor.

I ns ges a mt bel ä uft si c h di e
Za hl der Le hrl i nge auf 1 . 31 5,
der ni e dri gst e St an d s ei t ac ht
J a hr e n. Tr ot z de m bl i e be n 43
Le hr st el l e n un bes et zt. I n Wi r k-

l i c hkei t s ei e n di es me hr al s
5 0 0, s agt der Ka m mer pr äsi -
de nt un d er kl ärt: " Vi el e Han d-
wer ks mei st er ha be n di e S uc he

i nz wi s c he n auf gege be n. " Di e
ma nuel l e n Ber uf e s ei e n e be n

härt er, f ügt er hi nz u. " Vi el e El-
t er n s e he n i hr e Ki n der l i e ber
i n ei ne m Bür o si t z e n. " Dagege n
s uc he ma n bes o n der s i m Ba u-
ge wer be un d i m Le be ns mi tt el-
berei c h dri nge n d Nac h wuc hs.
Bei Fri s öre n un d KFZ- Mec hani -
ker n s ei di e Nac hf r age nac h
Aus z ubi l de n de n hi ngege n ge-
dec kt.

Di e z ul et zt ge nannt e n Ber u-
f e z ei ge n übri ge ns de utl i c h di e
ungl ei c he Ges c hl ec ht er vert ei -

l ung i n de n mei st e n Han d-
wer ks ber uf e n: Wä hr e n d di e
Ber ei c he Mo de, Ges un d hei t
un d Hygi e ne, woz u a uc h der
Fri s ör- Ber uf ge hört, wei bl i c he
Do mä ne n si n d, gi bt es f ast
s ec hs Mal me hr Mec hani ker
al s Mec hani keri nne n. Ähnl i c h
ver häl t es si c h i m Bauge wer-
be.

Das Ba uge wer be ge hört z u-
de m noc h z u de n S pi t z e nrei -

t er n bei der Sc h warz ar bei t.
Davo n i st j e d oc h der ges a mt e
Han d wer ks ber ei c h bet r off e n,
was Lo hn d u mpi ng un d ma n-

gel n de Si c her hei t s vor ke hr un-
ge n a m Ar bei t s pl at z mi t si c h
bri ngt. Ni e dri ge Lö hne, hart e
Ar bei t - das i st di e a n dere Sei t e
der Vor urt ei l e, de ne n si c h di e
Han d wer ker a us ges et zt s e he n.
Un d di e z u i hr e m I mage pr o-
bl e m bei t r age n.

St ef an Kunz mann

Hart e Ar beit - we ni g gefr agt, s o das Fazit der
Han d wer ks ka m mer. (Fot o: AdH)


